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Konzert im Kursaal für  Nachsorgeklinik Tannheim - Zuhörer spenden rund 1700 Euro für den guten Zweck 

Fünf Stimmen bie en Trost un Zuversicht 
.D er Begriff Nachsorgeklinik ist 

eigentlich nur bedingt rich- 
tig", so Stiftungsvorstand Ro- 

land Wehrle, .da man weiß, dass ein 
Teil der Kinder sterben wird." Nicht 
nur zwei Tage vor dem Weltkindertag 
macht das Schicksal von Kindern ganz 
besonders betroffen. Dass auch hier 
immer wieder gehandelt wird, zeigt 
das Beispiel Tannheim: 25 Millionen 
Mark wurden in Deutschland gespen- 
det, um die 1990 entstandene Idee der 
Nachsorgeklinik für Krebs- und chro- 
nisch krcranke Kinder in die Realität 
umzusetzen. Das war gerade einmal 
die Hälfte der benatigten Summe. 
Denn das Leben mit der Krankheit 
und die Auseinandersetzung mit dem 
Tod, wenndieMedizin nicht mehr heI- 
fen kann, bedarf neben medizinischer 
Spitzentechnologie einer besondeten- 

'Atmosphäre für die betroffenen Kin- 
der und Jugendlichen mit ihren Fami- 
lien. 

In der Nachsorgeklinik Tannheim 
im Schwarzwald findet sich neben 
eben dieser hochqualifizierten medi- 
zinischen Betreuung vor allem eins: 
Menschliche Wärme, Zuspruch und 
ein wenig Hoffnung für alle Beteilig- 
ten. Im Schwarzwald sitzt auch der 
Verein zur Wrderung der Städtepart- 
nerschaften, der jedes Jahr in einer 
knapp zweiwöchigen Toumee das 
Konzertprojekt "Fünf Städte, fllnf 
Stimmen" veranstaltet. Sozusagen auf 
der Durchreise von Bescancon Hber 
Padua und Innsbruck nach Freiburg 
befand sich das Ensemble und wurde 
entsprechend der Idee von BBrger- 
meister Ulrich Lutz und Stiftungsrätin 
Sabine Reiser vom Landratsamt Fried- 
richshafen inuberlingen zu einem Be- 
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nefizkonzert aufgehalten. Dank des 
kompletten Sponsorings durch sechs 
Oberlinger Firmen kann der gesamte 
Spendenerltis der Stiftung in Tann- 
heim zugute kommen. 

Was dann im gut gefüllten Kursaal 
zu hören war, entsprach hochprofes- 
sioneller Stimmkultur aus flfnf Län- 
dem. Für das französische Besancon 
sang der Tenor Jean-Noel Poggiali. Die 
Sopranistin Lourdes Sfinchez Tamo 
vertrat Granada, in gleicher Stimmla- 
ge prasentierte Luisa Gianni das italie- 
nische Padua, Barbara Camenzind aus 
Innsbmck vertrat 0sterreich.A~~ Frei- 

burg selbst war Bariton Matkiis Mliller 
zu hören. Ebenfalls aus Freiburg 
stammt der Pianist Rernhard Renzi- 
kowski. Als Begleiter der verschiede- 
nen Stimmlagen und Liedern aus der 
jeweiligen Heimat dcr Vokalisten kam 
ihm einebedeutendeRolle zu, dieer in 
einzigartiger Manier ausführte. Pia- 
nistisch feinffilililig und wach, immer 
am Puls der Stimme, erfüllte er Musi- 
kalitzt mit Lebendigkeit und Intelli- 
genz. 

Gustav Mahlers Lieder aus ,,Des 
Knaben Wunderhorn" sind aus der in- 
nersten Mitte der Romantik entstan- 

den. Als Lyriker war für ihn das Lied 
die Keimzelle des gesamten Schaffens. 
ßarabra Camenzind verstand es mit 
klarem und vollem Volumen, dem Ge- 
heimnis von TYaum und Entrückung 
eine besondere Note zu geben. Ober- 
zcugt hat auch der Franzose Jean-Noel 
Poggiali mit sensibler und fein into- 
nierter Stimmführung aus Liedern der 
„M@tamorphoscs" von Francis Poil- 
lenc. Ein auffallend warmes Timbre 
besitzt der gebiirtige Konstanzer Mar- 
kus Maller, dem der Liedgesan~ aiif 
den Leib geschrieben scheint, was der 
diplomierte Physiker in „Heinrich, der 

Snbirie Reisar bekam ein nrit 1700 Eii- 

ro gefiilltes Spendenglas von Ilolk- 
hnnkclief Hennnnn-Josef Schiurirz 

Vogler" op. 5611 von Loewe bewies. 
Aufsehen erregte die Spanierin 

'Lourdes Sgnchez Tarrio, die nicht nur 
die Klaviatur der Opemgestik be- 
herrscht, sondern vor allem durch 
atemberaubende Pianopassagen im- 
mer wieder für große Spannung im 
Saals sorgte. Wunderbar ausgesunge- 
ne Duette aller Besetzungen von Enri- 
que Granados, Johannes Brahms und 
Giochino Rossini standen am Ende 
noch einmal für 'Rost, Zuversicht und 
Hofhung der schwerkranken Kinder. 
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